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Keliebte Uomane, Novellen und KeijeMdermyen.
In zweiter illustrierter Auflage ist soeben erschienen:

Ict. vlál schàlàr sus
Tirol. Von Georg Äaumdergrr. Aiit
zahlreichen Illustrationen. 328 Seiten. 8°. (130X205
mm.) Broschiert in illustriertem Umschlag Fr. 4.—
— Mk. 3.20. Gebund. in Leinwand, Niotschnitt
Fr. 5.— ^ Mk. 4 —

Ich keime den größten Teil der Alpen und einen
guten Teil der alpmistischcn Literatur; aber selten habe ich
etwas gelesen, das mich so anzog wie diese Schilderungen.
Tas ist so ein Rechter, der mit offenen Augen in die Welt
schaut, der seine Freude hat an der Schönheit der Natur,
wie an guten und interessanten Menschen

Dr. Eardauns in der „Kölnischen Volkszeitung".

Blaues Weerund schwarze
Volks- und Laudschaftsbilder aus
Kram, Jslrien, Dalmatien u.

Montenegro. Von Georg IlZaumlikrger. 2. Auflage.
Mit 60 Jllnstr. 344 S. Format r30X205 mm.
Broschiert Fr. 4.— — Mk. 3.20 Elegant gebunden
in Leinwand, Rotschn. Fr. 5.— — Mk. 4.—
Wir haben den scharfen Beobachter vor uns, den eine

hervorragende Eigenschaft eignet, die Eindrücke der Außenwelt sofort geistig zu
verarbeiten und sie mit gleicher Lebhaftigkeit dem Leser zu veranschaulichen. So
treten uns denn Gegend und Menschen überall scharf umrissen entgegen. Die
Beschreibung bringt alles nahe und mit gutem Humor weiß der Autor auch etwa
des Zusaniinengcratcns mit einem weniger angenehmen Vertreter des domo
sapiens zu gedenken. .Tagölatt der Stadt St. Gallen, St. Gallen.

Bis der letzte Heller bezahlt ist.
Roman. Von I. Làhor. Illustriert von Alex Zick. 3. Auflage.
369 Seiten. 8°. (120 x138 mm.) Brosch. in künstlerischem Umschlag
Fr. 4.— — Mk. 3.20. Gebunden in elegantem Leinwandband,
Rotschnitt Fr. 5 — ^ Mk. 4 —
Dem Roman liegt die Idee der Bruderliebe zu Grunde, die bereit ist, selbst

das Opfer der Jugendliebe zu bringen. Diese Idee ist ebenso originell als geistvoll

und spannend durchgeführt. Das Buch bildet ein schönes Geschenk. .'.
Büchermarkt, Krefeld.

Roman aus der Gegenwart. Von
IcNvIv ».»IIP H. iNlhllr. Illustriert von Fritz

Bergen. 3. Auflage. 336 Seiten. 8°. <120X188 mm.) Broschiert
in künstlerischem Unischlag Fr. 4.— — Mk. 3.20. Gebunden in eleg
Leinwaudband, Rotschnitt Fr. 5.— — Mk. 4.—

In dem Roman „Goldene Herzen" stehen edle, uneigennützige Naturen voll
zarten Empfindens, echt christlicher Nächstenliebe und cntjagungSscihigen Gottvcr-
vertrancns heuchlerischer Gemeinheit und Roheit gegenüber, und der endliche
Sieg kann nicht zweiselhaft sein... iu-rar. Handweiser, Münster.

Beschallen Volk
und ander? Moellon. Von Anton
ôchlltt. 400 Seiten. 8°. (120x185
mm.) Broschiert in illustriertem
Umschlag Fr. 4.— ^ Mk. 3.20. Geb.
in Lcinw., Rotschn. Fr. 5.— — Mk.4.-

Diese Dorfgeschichten enthalten meisterhafte

Charaktcrzeichnungcn der handelnden
Personen. Immer versteht es Schott, das
größte Interesse an den spannend serzählten
Schicksalen seiner Leute aus dem Volke im
Leser zu erwecken...

Schlesische Volkszeitung, Breslau,

Die Seeberger.
Erzählung aus dem Walde. Von
Anton Schott. 214 S. 8°. (120X
135 mm.) Brosch. in illustr. Umschl.
Fr. 2 75 — Mk. 2 20. Geb. in Leinw.,
Rotschnitt Fr. 3.75 ---- Mk. 3.—

Wer das Volk und feine Regungen,
Leiden und Freuden liebt, dem können wir
dieses Buch „Die Seeberger" nicht genug,
empfehlen. Der Grenzbote, Siein a. Rhein.

Grüetz Gott! Volks- und Landschafts¬
bilder ans der Schweiz.

Von Georg Launiberger. 2. Auflage. Reich
illustriert. 320 S. Format 130X205 mm. Broschiert
Fr. 4.— — Mk. 3.20. Eleg. geb. in Leinw.,
Rotschnitt Fr. 5 — --- Mk. 4.—

Baumberger tyrannisiert die Leser in der
liebenswürdigsten Weise der Welt; durch eine magische Kraft
versteht er dieselben sich gefügig zu machen; er lockt und bannt
die Seelen in das Reich seines Geistes, seiner Gedanken und
Bilder und laßt sie los, wenn's ihm gefällt.

Sigisbert Meier, Prof. der Aesthetik.

Zuhn, Imchu!
Skizzen und Novellen. Von Gkllrg Laumlierger.
2. Auslage. Mit 60 Origiualillnstr. 304 S. Format

130X205 mm. Broschiert Fr. 4.— — Alk.
3.20. Elegant gebunden in Leinwand, Rotschnitt
Fr. 5.— --- Mk. 4.—

Das ist echte Poesie durch und durch, und wer mich
nach dem besten deutschen Prosadichter fragt, dem antworte
ich: einen bessern als Georg Baumberger kenne ich nicht.

MnilNplslÄH rips' Kriminalroman v.ksrlKauIi.
-àSNe Ngg e ìgNI lgN^ 156 S.Format 120X187 mm.

Broschiert in illustriertem Umschlag Fr. 2.25 ---- Mk. 1.80. Gebund.
in Leinwand, Rotschnitt Fr. 3 25 — Mk. 2.KO

Wer sich einige Stunden Unterhaltung durch spannende, angenehme Lektüre
verschaffen will, der greife zu diesem Buche, es wird ihn nicht gereuen.

Konstanzer Nachrichten, Konstanz.

Roman von D. Gerard. Auto-AîNL Worznoingln. risierte Uebersetznng von Th.
Eminger-Longard. Mit 50 Illustrationen. 336 Seiten. Format

120X187 mm. Broschiert in illustriertem Umschlag Fr. 4.—
— Mk. 3.20. Gebunden in Leinw., Rotschnitt Fr. 5.— — Mk. 4.—

In geradezu unübertrefflicher Darstellung, init der lebendigsten und sichersten

Charakteristik entrollt die Erzählung den bewegten LcbcnSgang einer armen früh
verwaisten österreichischen Offizierstochter. Zvochcn-Rundschan, Frankfurt.

iMNN? "Uü °àre Novellen. Von M.
a^aAMarS ^Viuen ihràl-t. 336 Seiten. 8°. (125X

ISO mm.) Brosch. in künstlerischem Umlchlag Fr. 4.— — Mk. 320.
Gebunden in elegantem Leinwandband, Rotschn. Fr. 5.— — Mk. 4.—

Dagmars Glück und andere Novellen ist ein Buch, das wir jedem, der eine

gehaltvolle Lektüre liebt, sehr empfehlen können. Der stattliche Band bietet vier
fein charakterisierte Erzählungen. Allen Erzählungen M. Herberts ruht eine
gesunde Realistik inne. Mit klarem Blick sieht diese geistvolle Schriftstellerin Welt
und Menschen und mit scharfer, aber sachgemäßer Feder weiß sie Ucbclstände

zu zeichnen. von Hans zu Haus, Sechzig.

Nepußlik der WnKn.
Roman von M. van Vertzeii. 304
Seiten. Format 120X187 mm.
Broschiert Fr. 4.— — Mk. 3.20. Eleg.
gebunden in Leinwand, Rotschnitt
Fr. 5.— Mk. 4.—

Der ewige Hoch-
Militärhnmoreske. V.

àim. Mit 12
Illustrationen. 128 Seiten. Format
90X170 mm. Broschiert Fr. 1.25

— Mk. 1.—. Elegant gebunden in
Leinwand, Goldschnitt Fr. 1.90 —
Mk. 1.50

Wer bei der Schilderung des stets
polternden, versthiildeten und verliebten
Majors — alias Hochzcitcr — nicht herzhaft

lacht, der hat's überhaupt verlernt.
Echo der Gegenwart, Aachen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, sowie von der

Verlagsanstalt Benziger H Co. N. G., Einsiedeln, Waldshuk, Köln a/Bsi.



Prächtige Geschenke für die Jugend!

Frankreichs Lilien. Die Schicksale der Kinder Ludwigs XVI.
Nach ursprünglichen Quellen geschildert von A,
Heavier. Illustriert mit einem Titelbild in Lichtdruck

und 24 ganzseitigen Einschaltbildern. 343 Seiten in 8°.

In elegantem Original-Leinenband Fr. 4.30 ^ Mk. Z.00

Das Buch entstammt einer Frauenhand; eine solche vermag Kinderschicksale am trcuesten zu schildern.
Dabei ist die Verfasserin Ocsterrcicherin und hat auch von daher gewissermaßen ein nationales Anrecht, uns
die Heimsuchungen Ludwig XVI. und seiner Familie von einer neuen Seite, wir möchten sagen, von der
Seite des allgemein menichlichen Mitgefühls zu erzählen. Doch tut sie das nicht mit romanhafter
Rührseligkeit, sondern mit dem Srarkmute der christ l ich e». Fr an und ans einem geschichtlichen
Hintergründe, der schars und niit Benützung der Originalqnellen nach Taine, Wallon, Wein zc. gezeichnet ist. Wahrheit,

nichts als Wahrheit wollte die Verfasserin bieten; sie brauchte in der Tat nichts hinzuzutun; die
Wahrheit ist tragisch genug. Das Buch eignet sich als Geschenkwerk, vor allein für die reifere Jugend.

Innerhalb Jahresfrist
an die 4VSG Exempt.

von

„Frankreichs Filien"
abgesetzt.

„Für die Jugend wie geschaffen."
„Essers Führer, yaderborn."

Illustrierte Kinder-Legende. Bilder aus dem Leben der
Heiligen. Den lieben Kindern
zur Nachahmung dargestellt. Von

Tl>. Kertlsold. Mit 12 ganzseitigen mehrfarbigen Illustrationen. 250 S. kl. 8". (98x440 mm.)
Gebunden in farbig Leinwand, Gesprengtjchnitt Fr. 2.— Mk. 1.00.
Gebunden in Leinwand mit Schwarz- u. Goldpress., Goldschn. Fr. 2.30 Mk. 2.—

Nicht bald hat uns eine Legende für die Jugend so angesprochen wie die vorliegende. Die Sprache ist
durchaus dem kindlichen Auffassungsvermögen augepaßt, kindlich aber nicht — kindisch. Ans dem Leben der
Heiligen sind jene Züge ausgewählt, die für die Jngend besonders nachahmenswert und lehrreich sind. Die Bilder

sind künstlerische Kompositionen von edler Einsachheit. Als Festgcschcnk für die liebe Jugend möchten wir
das Büchlein ganz besonders empfehlen und fällt bei der Verwendung zu diesem Zwecke auch die geschmackvolle
Ausstattung, der schöne, leicht leserliche Druck und der hübsche Einband mit ins Gewicht.

Wie», „Die christliche Familie".

Das yklitiiiiniMllt ArmlWt.

verkleinerte Abbildung der Vorderseite
der Linbanddecke.

Eine Erzählung für die reifere Jugend- Frei
bearbeitet nach dem Französischen von M»>° de Uanteuil.
Mit 80 Texlillustrationen. 272 Seilen. 8°.

Gebd. : In Originaleinb., Leinw., Rotschn. Fr. 4.30 --- Mk. S 00

Diese allerliebste „Geschichte" voll von Abenteuern, schaurigen Szenen, rührenden Momenten, erbaulichen

und abschreckenden Beispielen, spannenden Details eignet sich besonders für die Jugend und ist wirklich

dazu angetan, Geist, Phantasie und Gemüt der jungen Leute zu beschäftigen. Der Untergymnasiast wird
diese Geschichte immer wieder gerne lesen, und die beigefügten schönen Bilder oder Illustrationen werden
ibm das Buch doppelt kostbar machen. Wir wünschen ihm recht viele jugendliche Leser. Die Verfasserin hat
ein eigenes Geschick, das religiös-sittliche Moment wirkungsvoll und dennoch zwanglos herauszuheben, sie

regt die Phantasie nicht nutzlos auf und weiß dazu noch so interessant und graziös zu erzählen.
Kigisbrrt Meter, 0. S. L., Prof., in „Schweizer, literar. Mon-rtsrrmdschau."

Fnr brave, kleine Leute.
Reim- und Glückwnnschbüchlein sür alle guten
Kinder. Von I. Wciichold. Mit 8 Tondruckbild.
und 87 Holzschnitten reich illustr. 160 S. 16°.

In Leinwand mit Goldtitel Fr. 1.30 — Mk. 120

kleiner heimgarten
für die Jugend. Kleine Erzählungen und

Gedichte. Von Franz Strichle. Mit 28
Holzschnitten illustriert. 128 Seiten. 16°.

In Leinwand mit Goldtitel Fr. 1.30 - Mk. 1.20

Sem erstes und letztes Auftreten. Weihnachtserzählimg. Von
Franz Finn, 8. 1. Ans dein Englischen von A Karl Kaelin,
8.1. Mit 28 Illustrationen. 200 Seiten. Format 8°. 130x205 mm.

Elegant gebunden in Leinwand, Rotschnitt F. 4.30 — Mk. S 00

Wir sehen, daß die Verheißung des 4. Gebotes „Auf daß es dir Wohl ergebe" sich schon hienieden bewahrbeitet. Ungehorsam gegen die
Eltern und eigenmächtiges Verlassen des Vaterhauses haben Unglück und Elend im Gefolge, anderseits wird kindliche Liebe, Anhänglichkeit und freudige

Erfüllung des letzten Befehles der Mutter mit reichem Eifolge gekrönt. Der Versasser schildert die Kindesnotnr in ihrer vollen Tiefe und
Empiänglichkeit für alles Schöne und Verlockende; besonders weiß er auch das rasche Handeln und die Entschlossenheit der jungen Amerikaner mit
Gebühr zu würdigen. Die Abbildungen werden den Kindern die einzelnen Situationen noch verständlicher machen. Die äußere Ausstattung ist
geschmackvoll. Das Werk kann als Weihnachlsgabe für Kinder im Alter von IS—14 Jahren empfohlen werden.

„Zugeiidschnften-Ko,„Mission", Drandenburg-Pommern.

Illustrierte Weltgeschichte
in Charakterbildern in Verbindung mit einem Meist

der Geschichte.

Jür Schute und Knus.
Von Franz Faver Wetzet, Pfarrer.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, sowie von der

Vcrlagsanstalt Venziger ^ Co. N. G., Cinslàln, Waldshuî, Köln aRH.

Mit 49 Illustrât. 490 Seiten. Format 115x185 mm.
Gebunden in Karton mit Leinwandrücken Fr. 2.— — Mk. 1.00

Achte Auflage.
Das „Vaterland", Luzern, schreibt hierüber:
Wir boffcn, das Buch, das durch tiefe Gedanken, übersichtliche Anordnung

des SiosseS und eme leichtverständliche und lebendige Darstellung
sich auszeichnet, werde bald in den Sekundärschulen und in den Familien
Eingang finden und reichen Segen stiften.
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Der schönste Tag des Lebens.
ungsbüchlein für Erstkommunikaiiten. Von 1. Johann Ziep.
Buchmann, <1. 3. U. Siebente Auflage. Mit 1 Farbendriickbild
und 27 Holzschnitten. 240 Seiten. Format kl. 8°. 96x140 mm.

Gebunden in elegantem Original-Leinenband, Schwarz-
und Goldpressung Fr. 1.50 — Aik. 1.2V

In 37 Kapiteln oder Briefen behandelt der hochw. Herr
Verfasser in äußerst origineller und anregender Weife so ziemlich alles,
was immer geeignet sei» könnte, die heiligsten Empfindungen im
Herzen unserer lieben Erstkomnumikanten zu wecken und die guten
Vorsätze, gesaßt am „Schönsten Tage des Lebens" zu festigen für
das ganze Leben. Die Behandlung des Stoffes verrät unzweideutig
den während vollen zehn Jahren in der praktischen Srelsorge tätig
gewesenen, weiland allbclicbtcn Kinderpsarrer von Einsicdeln. Die
Sprache ist dem kindlichen Alter durchaus angemessen, einfach und
leicht verständlich, entbehrt aber nicht jener lebendigen Frische, welche
die Würze der geistigen Kost unserer lieben Kinderwelt vorab sein

muß. O Claudius Hirt. O. 8. O.

In Form von 37 Briefen wird das Kind aus die erste HI. Kommunion
vorbereitet und zugleich in die wichtigsten Teile der kathol. Glaubenslehre eingeführt.
Lesenswert sind besonders die Abschnitte, welche von den Gefahren Handel», denen
die Jugend ausgesetzt ist. Mitteilungen über Jugendschriften, Gersten.

Eine Erinnerungsgabe, den lieben
Erstkommuiiikanten dargereicht. Von

10. Bernard Arens, 3. 1. Mit 4 Ehromotithographieii, farbiger
Ranbeinsasfurig, mehreren schönen Kopfleisten und Schlußvignetten.
56 Seiten. Formal 8°. 140x210 rnna.

Gebunden in elegantem Original-Leinwandband, Feingoldschnitt,

Relief- u. Goldpressnng Fr. 3.75 — Pik. 3.—

Das Buchlein soll eine Erinnerungsgabe sein und eignet sich

seinem schönen Inhalte, wie seiner feinen Ausstattung nach,
vorzüglich als Geschenk. In kurzen, ausgewählten Gedichten werden
die Gedanken zusammengestellt, die das Kind an dem großen Tage,
wenn es zum ersten Mal an den Tisch des Herrn tritt, beseelen:
zunächst am Morgen, dann am Tische des Herrn, (vor und nach der
heiligen Kommunion) darauf folgen Scgensworte der Mutter, des
Priesters, des Bruders, Gelöbnis im Äugcsichte der Gemeinde und
und Abcndglocken. Schöne Kommnnionbilder leiten die einzelnen
Kapitel ein. /reiburger Nachrichten, Freiburg, Schweiz.

Ein vornehmes, reich ausgestattetes Gcschenkwerklein. In stimmungsvollen
Gedichten feiert es den schönsten Tag des Lebens. Der Versager hat es
vorzüglich verslanden, die sinnigsten Lieder, die sich in der deutschen Literatur über
den „Großen Tag" finden, zu einem geordneten Ganzen zu einen.

?z,î /Nìà44 »«,5» î I. Händchen. Gedrte und Antrrmri-
IN Vt/oir, simgen kür Anfänger und lkrltdeich-

tende. Von p. Cölest in Muss, l). 8. U. Mit 5 mehrfarbigen Meßbildern, 5
mehrfarbigen Original-Vollbildern, zahlreichen Original Raiideinsassnugen, Kopfleisten,
Schtußvigiielten. 192 Seiten. Format VI. 71X114 mm. Gebunden in
verschiedenen eleganten Einbänden zu Fr. —.Vä — Mk. 5V und höher.

Du Gott, mein Kind!
Kommunikanten. Von 0. Cöl est in Muss, v. 3. L. Bitt 8 mehrfarbigen
Original-Einschaltbildern, 16 farbigen Meßbildern nach Original-Komposition, 14
Stationsbildern nach Pros. M. Feuerstein und vielen künstlerisch ausgeführten Ori-
giiial-Rundeinsassiingen, Kopfleisten und Schlußvignetten. 462 Seiten. Format VI.
71X114 mm. Geb. in verschied- eleg. Einbd. zu Fr. 1.25 ---- Pik. 1.— und höher.

Kisrliöflittio Empfehlungen:
Die beiden Büchlein „Zu Gott, mein Kind!" von Cölestin Mnff — das erste bestimmt für

Kinder, welche sich zur heiligen Beicht vorbereiten, das zweite für solche, welche auch das heilige
Sakrament der Firmung und des Altars empfangen — wird die liebe Jugend mit Freuden und
Nutzen gebrauchen, den» in beiden finden sich außer den notwendigen Gebeten auch sehr passende

Belehrungen in einjacher, kindlicher Sprache, ebenso manche farbige Bilder, schöne Sprüche und
kirchliche Lieder. Or. /erd. Riiegg, bischöflicher Dssizial, St. G-aen.

Mit Vergnügen habe ich die in Ihrem Verlage jiingst erschienenen Büchlein von Cölestin
Mnff, 0. 8. It., nnler dem Titel „Zu Gott, mein Kind!" in zwei Ausgaben entgegengenommen.
Ich trage kein Bedenken, beide Büchlein, welche nach Inhalt, Form und Druck ihrem Zweck
entsprechen, bei sich darbietender Gelegenheit zu empfehlen.

î /ranz Joseph, Crzbischos von München-Freifing.

Wein schönster Tag.
für Erstkommunikaulen. Von I oh. Evang. Hagen, Psarrer.
I. Ausgabe- Mit 2 Stahlstichen. 640 Seiten. Format VI.
71x114 mm. Gebunden iu verschiedenen eleganten
Einbänden zu Fr. 1.30 — Mk. 1.05 und höher.

Zur Vorbereitung auf den schönsten Tag des Lebens und als
beständige Erinnerung an denselben bietet der Verfasser ein wahres
Schatzkäsllcin von Belehrungen, Beispielen und Gebeten, wobei
Lesung und Gebet äußerst praktisch miteinander verbunden sind.

Äugustinus, Wien.

Erstkommumkanten - Küchlein.
Verfaßt von einem Priester der Diözese Ehur. Neu
revidiert von I. Grüters, lie. tlienl. In zweifarbigem
Druck und roter Einfassung. 320 Seiten. Format IV.
63x 101 mm. Gebunden in verschiedenen eleganten
Einbänden zu Fr. 1.— — Zstk. —.80 und höher.

Nicht leicht könnte ein schönerer, lieblicherer Strauß in die Hände eines
Erstkomnmnikanten gelegt werden, als diese geschmackvoll ausgewählte und kunstreich

zusammengestellte Sammlung der für Eistkommunikanten passenden Gedete.
Wahrlich ein sinniges Geschenk für diese Goltesbräule. ànzelstimmen, wilrzburg.

Vollständiges Gebetbuch für Ka-
vHIH. jholikeu aller Stände, besonders für

Erstkommuiiikanten. Von 1. Bon aventura Hammer, v. 3. k'r.
I. Ausgabe. Mit Chromotitel und 1 Stahlstich. 480 Seiten.

Format V. 63x107 mm. Gebunden in verschiedenen
eleganten Einbänden zu Fr. 1.25 — Mk. 1.— und höher.
II. Feine Ausgabe. Mit roter Einfassung, Chromotitel

und 1 Stahlstiche 480 Seilen. Format VI.
71 >114 mm. Gebunden in verschiedenen eleganten
Einbänden zu Fr. 2.— — Pik. 1.00 und höher.

Wir möchten dieses hübsche und reichhaltige Gebetbuch in den
Händen eines jeden Erstkommuiiikanten wissen und wir machen
besonders diejenigen darauf aufmerksam, welche ein würdiges
Geschenk und Andenken für Ersltoininumkanten suchen.

Mannheimer Volàsblatt, Mannheim.

Jesus, mein Alles.
kauten. Mit lateinischen und deutschen Kircheugesängen.

Bervorwortet von L. C- Busin ger, Regens. Neu revidiert von
Psarrer Oster, M.-Gladbach. Mit Chromotitel und 2 Stahlstichen.
448 Seiten. Format V. 63X107 mm. Gebunden in verschiedenen
eleganten Einbänden zu Fr. 1.— — Mk. —.80 und höher.

Durch âê Kuchhandkunzen zu öeziehen, sowie von der

Verlagskmltaît Lenziger H llo. U. à m Lwritdkln, Maldshut und Köln s/kh.
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Geschichtliche Studie von seinem frühern Zögling Mgr. Vv. Angelo Marches««, Professor und vizestudienxräfekt im bischöflichen

Seminar von Treviso, wirklichem Mitglied des königl. venezianischen Ausschusses für vaterländische Geschichte, Ehrenkanoniker und Apo¬

stolischem Protonotar.

Autorisierte Uebersetzung von KoiumbckN Artho, L>. 3. U., Aapitnlar des Stiftes Einsiedeln.

Reich illustriertes Prachiwerk mit über sao Textillustrationen und ca. so Einschaltbildern, worunter die farbige Wiedergabe eines

Griginal-Porträts Sr. Heiligkeit Paxst Pius X. von dem berühmten Porträtmaler G. Szoldatics in Rom ausgeführt.

Das komplette Werk erscheint innerhalb Jahresfrist in 12 Lieferungen, fede wenigstens 48 Seiten stark, in Lex.-Gktav.

Preis pro Lieferung Mk. I SO ^ Fr. Ä.-
Die ersten drei Lieferungen stnd bereits erschienen.

Prospekt aus Uertangon gratis und- franko.

Mreststimmen,

Katholische Schulzeitung, Douauwörth, No. 47 v. 25. Dez. 1905.
Dieses reich ausgestattete Buch will eine völlig authentische Biographie
Sr. Heiligkeit Papst Pius X. bieten. Nach der Versicherung des Prospektes

Probe-Zllnstratlon: Vedelago, Geburtsort der Margherita Sanson, Mutter pias' X.
phot. M. P. Tapello, Treviso.

findet sich darin „nicht eine einzige Bemerkung, die nicht ans
Urkunden sich stutzte oder durch die wahrheitsgetreuen Aussagen durchaus

glaubwürdiger Personen gedeckt würde. Ja noch mehr! Der
gewissenhafte Verfasser unterbreitete das sorgfältig abgefaßte Werk,
bevor er es der Öffentlichkeit übergab, seinem Fiumd und
Mitschüler, dem ersten Geheimkaplan Sr. Heiligkeit, Msgr. Giovanni
Bressan. Dieler hat denn auch bereitwillig das ganze Werk des
gelehrten Verfassers Seite für Seite durchgangen, damit keine
einzige Bemerkung darin aufgenommen würde, die mit der Wahrheit

nicht im vollen Einklang stände". Der Verfasser hielt sich zu
seiner Aufgabe um so mehr berufen, als er aus der Heimat des
Papstes stammt, neun Jahre hindurch zu den Zöglingen des Papstes
zählte, während dreier Spiritual des Seminars von Treviso war,
und nun selbst Professor an diesem Seminar ist. Kein Zweifel
also, daß wir mit diesem Werke eine zuverlässige Darstellung des
bisherigen Lebensganges und Wirkens Pius X. erhalten. Wie
gründlich der Verfasser seine Aufgabe nimmt, ist daraus zu
ersehen, daß er einen Stammbaum der Familie Sarto ntitteilt, der
bis 14S1 zurückgeht. Durch die glänzende Ausstattung ist dieses
Werk gegenwärtig eine der hervorragendsten Leistungen auf dem
Gebiete der katholischen Literatur.

Hochland, München. Der Verfasser, ein früherer Zögling
des hl. Vaters, nunmehr bischöflicher Seminarprosessor in Treviso
und Protonotar, hat in seiner Darstellung des zur höchsten menschlichen

Würde berufenen Mannes aus dem Volke den volkstümlichherzlichen,

aber durchaus sachlichen Ton sehr gut getroffen. Die
Ausstattung durch den Verlag ist glänzend. Das Werk erweist sich

in seinem bisher vorliegenden Teil als vorzüglich geeignet, der ehrfürchtigen
Liebe zu unserem obersten Seelcnhirten zugleich die höchste Verehrung
seines Persönlichen Wesens zuzugesellen.

Donanwörth, Stern der Jugend. Heft 47, 1905. Der
Verfasser ist wie kaum jemand geeignet, ein derartiges Werk herauszugeben:
er ist in der Heimat Pius X. geboren und war dessen Schüler an: Diö-
zesan-Seminar, wo er jetzt Professor der Literatur ist. Er kennt also alle
in Betracht kommenden Personen, Begebenheiten und Oertlichkciten auf
das genaueste. Zudem hat -er schon einen guten Namen auf dem Gebiete
geschichtlicher und biographischer Darstellung erworben. Das alles
berechtigt uns von vornherein, etwas Gediegenes und Zuverlässiges zu
erwarten; denn gerade zur Darstellung des Lebens einer noch lebenden
Persönlichkeit ist eine große Genauigkeit der Einzelheiten wichtig, die in
der Regel aber ohne persönliche und längere Verbindung mit dem, dessen
Leben dargestellt werden soll, nicht erreicht werden kann. Die beiden uns
vorliegenden Lieferungen des Werkes lassen uns erkennen, daß, wenn
es so weiter geführt wird, wie es begonnen, wirklich alles das geleistet
wird, was man verlangt und hofft. So steht zu erwarten, daß wir hier
eine wirklich mustergültige Biographie des heiligen Vaters erhalten werden.
Auch die Ausstattung muß als eine brillante bezeichnet werden. Wir
empfehlen unsern Lesern, ernstlich an die Anschaffung dieses Werkes zu denken.

München, Neues Münchner Tagblntt. No. 331 v. 27. Nov. 1905.
Ein Prachtwerk über den jetzigen Nachfolger auf dem Stuhle Petri hat
die rühmlichst bekannte .Kunstanstalt Benzigcr s: Co. herauszugeben
begonnen. Der Verfasser ist ein hervorragender katholischer Gelehrter, der
Literaturprosesfor Dr. Marchelan am Priesterseminar in Treviso, der mit
den hier in Betracht kommenden Personen, Begebenheiten und Oertlichkciten

anfs genaueste vertraut ist. Das Werk hat somit vor allem streng
historischen Charakter.

Probe-lMustration: Lof des Seminars ran Padua, phot. T. Trace» Tgineta, Neapel.

<Durch aEe lKuchßandkunzen )U keziêhen, sowie von der

Vtrlsgssnltalt Lenzjger H lto. U. G» in Linliedeln, àldshut und Köln g/NH.
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